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Zeichen für Feſtig keitsberechnungen DlN 1350 .

Formelzeichen — Mathematiſche Zeichen — Maßeinheiten

Formelzeichen

Normalſpannung
Schubſpannung , Scherſpannung
Flächenpreſſung ( Kraft durch Fläche )
zuläſſige Normalſpannung
zuläſſige Schubſpannung , zuläſſige Scherſpannung
Sicherheit
Spannung an der Proportionalitätsgrenze
Spannung an der Elaſtizitätsgrenze
Spannung an der Fließgrenze
Die Fließgrenze wird beim Zugverſuch auch „Streckgrenze“, beim Druckverſuch
auch „Quetſchgrenze“ genannt.

Beiſpiel : Zugverſuch bei weichem Flußſtahl
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Zeiger für Beanſpruchungsart
2 für Beanſpruchung auf Zug

für Beanſpruchung auf Druckz
für Beanſpruchung auf Biegung
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für Beanſpruchung auf Drehung ( Torſion )
für Beanſpruchung auf Schub
für Beanſpruchung auf Abſcheren
Zeiger dienen zur Kennzeichnung der Art der Kraftwirkung ; ſie brauchen nur da
ge etzt zu werden, wo aus dem Zuſammenhang nicht ohne weiteres hervorgeht,
um was für eine Spannungsart es ſich handelt :
z. B. Ce Zugſpannung

Tt Schubſpannung bei Drehung

Rauminhalt
Raumgewicht , d. i. der Quotient aus Gewicht und dem Raum⸗

inhalt einſchl . Hohl - und Porenräumen
ſpezifiſches Gewicht , d. i. der Quotient aus Gewicht und dem

Rauminhalt , bezogen auf den porenfreien Stoff
Gewicht ( 6 ◻ε / .7)

Fallbeſchleunigung
Maſſe ( —
Geſchwindigkeit
Reibungszahl
Reibungswinkel
Temperatur vom Eispunkt aus
Halbmeſſer
Durchmeſſer
Querſchnitt , Fläche
Trägheitsmoment
polares Trägheitsmoment ( 7 = ＋ ＋)
Zentrifugalmoment für die Achſen æ und ;,
ſtatiſches Moment einer Fläche
Widerſtandsmoment

Trägheitshalbmeſſer — 9
Moment

( Zeiger nur nach Bedarf )

Elaſtizitätsmodul ( Dehnſteife )
Schubmodul ( Schubſteife )

Dehnzahl ( Spanndehne ) — 2
Wärmedehnzahl ( Wärmedehne ) ( linear )

1) Für Schubſpannungen infolge von Querkräften gilt die Formel Ts e· 2
wobei e ein von der Form des Querſchnittes abhängiger Beiwert iſt.

2) Die Abſcherſpannung iſt die nach der Formel Ta 75 berechnetemittlere Be⸗

anſpruchung durch eine äußere Abſcherkraft P. Die wirklichenSpannungsverhält⸗
niſſe ſind infolge von Nebenbeanſpruchungen auf Flächenpreſſung nahe der Abſcher⸗
ſtelle und auf Biegung ſehr verwickelt.
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4U̟beim Druckverſuch poſitiv , Ausbauchung
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Schubzahl ( Spannſchiebe ) 6
*

Schiebung ( im Bogenmaß )
Verhältnis der Längenänderung zur urſprünglichen Länge

3 ) beim Zugverſuch Dehnung ,
10 /' beim Druckverſuch Stauchung

Querkürzung ( lineare d = d 4 d

Querzuſammenziehung )
(

α
Q

4 .
Bruchdehnung ; 47
beim 3 5 — 8 100%

poſitiv , beim Druck⸗ Die beim Druckverſuch poſitive Größe
verſuch negativ Seoö )ͤ beißt Bruchſtauchung⸗
Querzahl , d. i. Verhältnis der
Querkürzung zur Längsdehnung 4ů5
Querſchnittsänderung ( 4F = V — Fo ) Meßgquerſchnitt bei
der Meſſung ( F) weniger Meßquerſchnitt am Anfang des Ver⸗
ſuchs ( Lo) ;

beim Zugverſuch negativ ,
beim Druckverſuch poſitiv

Längenänderung ( 47 = — J0) Meßlänge bei der Meſſung
( ) weniger Meßlänge am Anfang des Verſuchs (L0)
beim Zugverſuch negativ , Einſchnürung ;

ö ( 100 90Fo
Biegewinkel beim Faltverſuch nach Din 1605 , Abſ . III 2a

Mathematiſche Zeichen

gleich
nicht gleich
nahezu gleich , etwa , rund
kongruent
ähnlich
kleiner als
größer als
unendlich
plus , und
minus , weniger
mal ( Punkt auf halber Höhe der kleinen Buchſtaben )
geteilt durch

In Formeln iſt im allgemeinen bei der Teilung der wagerechte Strich
zu benutzen; die Zeichen / und : werden nur zur Platzerſparnis angewendet
je, z. B. t/m Tonnen je Meter
Dezimalzeichen ( Komma unten )

Zur Gruppeneinteilung vor und hinter dem Komma ſind weder Komma
noch Punkte zu verwenden, vielmehr ſind Abſtände einzuſchalten (z. B.
3 560 687 oder 8,654 82)

—
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gleichlaufend ( parallel )
rechtwinklig zu
Winkel (3. B. Ia )
Wurzel aus

endliche Zuname
vollſtändiges Differential
partielles Differential
Summe von
Integral
Logarithmus zur Grundzahl 10

natürlicher Logarithmus
Smnus
cosinus
tangens
cotangens
erſtens
Benummerung von Formeln

„ bis (nicht durch Minusſtrich , Punkte auf halber Höhe der

kleinen Buchſtaben )
Hundertſtel , vom Hundert
Tauſendſtel , vom Tauſend

Strecke 45

Bogen 45
Grad Minute Sekunde ( in der 360˙ - Teilung ) (z. B. 2 3“ 4“ )
Sinnbild für Durchmeſſer
Sinnbild für Quadrat

Maßeinheiten

Meter
Kilometer
Dezimeter
Zentimeter
Millimeter
My, Mikron (1/1000 mm)

5 Zoll (3. B. 2“ 2engl . Zoll )
8

Hektar
Quadratmeter
Quadratdezimeter
Quadratzentimeter
Quadratmillimeter
Kubikmeter
Zentimeter hoch vier
Liter



t/ mꝛ
h

m
min

8
B, I , 8

(erhöht)
km / h

m /s
Hz

( 1)

Hektoliter
Gramm
Kilogramm
Tonne
Kilogrammzentimeter
Kilogrammeter
Tonnenmeter
Kilogramm je Quadratzentimeter
Kilogramm je Quadratmillimeter
Atmoſphäre ( S1 kg/em ? )
Tonne je Quadratmeter
Stunde
Minute
Minute ( alleinſtehend )
Sekunde
Uhrzeitzeichen
Beiſpiel : 2u 25 3« (2 Uhr 25 Min. 3 Sek. )
Kilometer je Stunde
Meter je Sekunde
Hertz ( Schwingung je Sekunde )
Grad ( Celſius ) (z. B. 3- , ſprich „ 3 Grad “ )

Beſondere Zeichen für Bauingenieurweſen

Benummerung von Formeln (die Nummern ſollen links
ſeitlich vor Beginn der Zeile ſtehen . Formeln , die zu be⸗
nummern ſind , erhalten eine neue Zeile )
Stützweite
lichte Weite
Breite , z. B. Mittenabſtand zweier Hauptträger
Höhe , geometriſche Trägerhöhe ;
bei Fachwerkträgern : Abſtand der Schwerlinien der beiden
Gurtungen , bei Blechträgern : Stegblechhöhe , bei Walz⸗
trägern : Höhe der Träger
lichte Höhe , Durchfahrthöhe
Bauhöhe : Höhenunterſchied zwiſchen Schienen⸗ ( Straßen⸗
fahrbahn⸗ ) Oberkante und Unterkante des überbaues
Pfeilhöhe , Durchbiegung
überhöhung
Fachweite
Länge eines Stabes
Längenänderung



Knicklänge eines Druckſtabes

Schlankheitsgrad 6 5
Durchmeſſer eines Nietloches oder eines geſchlagenen Nietes
( Durchmeſſer eines Schraubenloches )
Nietteilung
Dicke eines Bleches
Gewicht der Fahrbahn
Gewicht der Gehwege , Gehbahnen
Gewicht der Beſichtigungsvorrichtungen
Gewicht der Hauptträger
Gewicht der Quer - und Windverbände
Gewicht der Lager
ſtändige Einzellaſt
gleichmäßig verteilte ſtändige Laſt je Längeneinheit
Verkehrseinzellaſt
gleichmäßig verteilte Verkehrslaſt je Längeneinheit

ε ⏑hͥ
Windeinzelkraft
gleichmäßig verteilter Winddruck je Flächeneinheit
＋lotrechte von unten nach oben gerichtete Auflagerkraft
—lotrechte von oben nach unten gerichtete Auflagerkraft
lotrechte Auflagerkräfte für Endſtützen

lotrechte Auflagerkräfte für Mittelſtützen
wagerechte Auflagerkraft ( Horizontalſchub )
Horizontalſchub längs zur Brückenachſe
Horizontalſchub quer zur Brückenachſe
Mittelkraft einer Kraftgruppe ( Reſultierende )
Knickkraft
Fliehkraft ( der Fahrzeuge )
Seitenſtoß
Bremskraft
Anfahrwiderſtand
Reibungswiderſtand
Stabkraft
bei Zug ＋ Zeichen
bei Druck —Zeichen

z. B. S = 30t
0ονσ A＋ 1250 kg / em⁊
0Dοσ ½1260 kg / em?

Stabkraft aus der ſtändigen Laſt
Stabkraft aus der als ruhend angenommenen Verkehrslaſt
Stabkraft aus Fliehkraft
Stabkraft aus Wärmewirkung
Stabkraft aus Bremskraft
Stabkraft aus Anfahrwiderſtand
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max

Fert

0α

Caα

Stabkraft aus Seitenſtößen
Stabkraft aus Reibungskräften
Stabkraft aus Winddruck

Stabkraft im Stabe mit der Stabziffer 1, 2 .
Stabkraft im Stab 1 infolge der Verkehrslaſt
Stabkraft in einem Obergurtſtabe
Stabkraft in einem Untergurtſtabe
Stabkraft in einer Strebe Diagonalſtab )
Stabkraft in einem Pfoſten ( Vertikalſtab )
Auflagerdruck aus der ſtändigen Laſt uſw . ( Zeiger ſinn⸗
gemäß wie bei §8)
Querkraft 6 B. Q = 11,6 t·

Q = 13 ,7t

Querkraft aus der ſtändigen Laſt uſw . ( Zeiger ſinngemäß
wie bei 8 )
Querkraft an der Stelle
Biegemoment aus der ſtändigen Laſt
Biegemoment aus der als ruhend angenommenen Ver⸗
kehrslaſt uſw . ( Zeiger ſinngemäß wie bei §)
Biegemoment an der Stelle

Biegemoment an der Stelle , herrührend von der Ver⸗
kehrslaſt

Biegemoment im Knotenpunkt 1 ,2, .
Biegemoment im Knotenpunkt 1, herrührend von der Ver⸗
kehrslaſt
größz ; ( zahlenmäßig )
III ( zahlenmäßig )
max und min ſind ſtets vor das Formelzeichen zu ſetzen ,
in Formeln — wenn Zweifel möglich ſind — in ( )
z. B. maxS größte Stabkraft , ½ n ( maxv) 2
Querſchnitt ohne Nietabzug
Querſchnitt mit Nietabzug ( nutzbarer Querſchnitt )
erforderlicher Querſchnitt
Trägheitsmoment ohne Nietabzug
Trägheitsmoment mit Nietabzug
Widerſtandsmoment ohne Nietabzug
Widerſtandsmoment mit Nietabzug
Längskraft , z. B. bei Bogen
Knickzahl

5 14
Profilwert (
Knickſpannung

zuläſſige Normal - und Biegeſpannung
Bemerkung : Für verwickelte Spannungsverhältniſſe , z. B. ſchiefe
Hauptſpannungen , ſind keine Zeichen feſtgelegt.
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Alpha

41
Oambda

Lochleibungsdruck
zuläſſiger Lochleibungsdruck
Spannung bei Schweißnähten ( DIN 4100 )
zuläſſige Spannung bei Schweißverbindungen
Stoßzahl
Arbeit , Formänderungsarbeit

Griechiſches Alphabet .
5 5 E5 4
Beta Gamma Del

,
Mu Ny Xi

G

Dbi

oViuV9

ö E e
ta Spſilon

Omikron

Chi

2

Zeta

Di

Dſi

Hn
Sta

Rho

Q2 G
Omega

Römiſche Zahlen .
VIILS 7

VIIIS 8
IN = 9

20

1
2
8
4
5
6

M 2 1000

10

XLS 40

LX = 60
I . 50

LXX2 70
LXXX Q S80

90
1930 νM M̃XXX

1 90
88 100

COCO = H300
OD ν 40⁰0

D 2 500

0 0
Theta

8 2 0
Sigma

K 1
Rappa

U
Dpfilon

DOC = 600
DCO 700

DOCOG ⸗ 800
CM 900

XM 990
IM 999

Speaiulnagel „ Dichcopp “

Friedr . Trurnit - Altenaestf . )
Drahtzieherei , Drahtstifte - und Metallwarenfabrik

Schraubennägel D. R. G·M.
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